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Kriminalhauptkommissar

UIf Steinert

DAKTYLOSKOPIE

Uberarbeitet: 17. Juni 2022



DAKTYLOSKOPIE

kriminalistisches Verfahren zur Personenidentifizierung anhand der
Papillarleistenabbilder (auch Papillarlinien genannt) von Fingern,
Handflachen und in seltenen Fallen auch von FulRsohlen.

Je nach Untersuchungsmaterial unterscheidet man zwischen der
Zehnfingerabdruck- und der Spurendaktyloskopie.

Spurendaktyloskopie Zehnfingerabdruckdaktyloskopie

Untersuchung von Identifizierung von Personen
Hautleistenspuren, die an Tatorten

oder auf kriminalistisch relevanten « Lebende

Gegenstanden hinterlassen « Unbekannte Tote

wurden. « Unbekannte hilflose Personen

 ldentifizierung
« Serien

) Videoprasentation
« Tatzusammenhdnge



https://youtu.be/GsMYXeLJKfs
https://youtu.be/GsMYXeLJKfs

BEGRIFFSBESTIMMUNG

Daktylos (griechisch) = Finger Skopein (griechisch) =
schauen
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Fingerschau
Allgemein anerkannte Personenidentifizierungsmethode

Basiert auf Abbildern der menschlichen Leistenhaut
Leistenhaut (4%) und Felderhaut (96%)



LEISTENHAUT

Leistenhaut befindet sich an:

= |Innenseite der Hande,
- Finger
= FuRsohlen

Oberhaut weist feine Hautleisten, die man Papillarlinien nennt
Unter jeder Hautleiste befinden sich zwei Papillarkdrperreihen
Muster aus unterschiedlichen geometrischen Figuren aus

Sind von Schweildriisen durchzogen



AUFGABEN

Identitatsnachweis von Lebenden und Toten

Nachweis falscher Namensfiihrung (Erkennungsdienst)
Identifizierung unbekannter Toter
Nachweis der Identitat zwischen einem

Spurenverursacher und dem Verursacher einer
Vergleichsspur



PAPILLARLEISTEN-SPUREN

Spuren sind kriminalistisch relevante Abbilder der Papillarleistenstrukturdes

spurenverursachenden Hautteils (Hand, Finger, FuRsohle)

Wir unterscheiden in

Eindruckspuren Abdruckspuren

sind rdumliche Abbildungen entstehen durch

in verformbaren Substanziibertragung
Spurentragern

je nach Substanz sichtbar oder

latent (Blut oder Schweil)



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Einmaligkeit

Individuelle Auspragung der Papillarleistenmuster
(auch eineiige Zwillinge)

Unveranderlichkeit

Keine Veranderung im Laufe des Lebens, Narben
(Verletzungen der Keimschicht) haben zusatzlichen
individualisierenden Charakter

Klassifizierbarkeit

Moglichkeit der Vergleichbarkeit und Registrierung
anhand von Merkmalen



JOHN DILLINGER

Versuch, die Papillarleistenmuster zu verandern fuhrt gleichermafBen zu
dauerhaften Individualmerkmalen!
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Image showing fingerprint patterns from John Dillinger, after alteration, the centre of the ridge pattern shows the obliteration

[Image Source, Ref - 10]




VERSUCH DER VERANDERUNG
DER LEISTENHAUTSTRUKTUR
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file:///C:/Users/Kurfürstin/AppData/1AA_Leitthema_07/Kriminaltechnik/Daktyloskopie/cut_off_fingerprints

STANDARD DES
DAKTYLOSKOPISCHEN
IDENTITATSNACHWEISES

E Standard

Datei Bearbeiten Anzeige Fenster Hilfe

@ D % | ¥ f41 | - (e | | o7 Ausfiillen und Unterschreiben |
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% Bundeskriminalamt
Loy

Standard des daktyloskopischen

Identititsnachweises

Stand: 30.06.10"

" Der mit Stand 02.03.10 Gbersandte Bericht wurde zur Yorlage an die AG Kripo von deren Geschaftsfihrung
Uberarbertet.




KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

allgemeiner Papillarlinienverlauf

= Grundmuster, wie Bogen, Schleife, Wirbel

= Mustereigenarten, wie Einlagerung, Tropfenform, V-Form

= Auffallige Strukturen, wie Falten, Furchen und Narben



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

drei Grundmuster

Wirbelmuster Schleifenmuster Bogenmuster
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Whorl Loop

Arch l
F1G. 46.—Three basic types of finger prints: whorl, loop, arch.



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Das Delta ~ Unterscheidungsmerkmal
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 Dreieckahnliches Papillarlinienbild
» Besteht aus zwei auseinanderlaufenden oder einer sich gabelnden
Papillarlinie sowie aus einer dritten vorbeifuhrenden Papillarlinie



KLASSIFIZIERUNG

MERKMALSEBENE 1

Grundmuster Bogenmuster

= Papillarlinien verlaufen von Nagelkante zu Nagelkante

= kein Delta
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= tannenartig












KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Grundmuster 2 Schleifenmuster
Ca. 60 %
Ein Delta

Ulnarschleife (UInar - Elle)
= Kleinfinger (95 % von 60%)

Radialschleife (Radius -Speiche) __
= Daumen (5 % von 60 %)










KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Grundmuster 3 Wirbelmuster NN

-Ca.35% {r 1

— zwei Delta Q\k_\f;fjﬂ ’f\\
o N

- unterschiedliche Auspragungen:

- Kreis
- Ellypse
- Spirale













KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

weitere auffallige Strukturen
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KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Auffallige Strukturen Falten und Furchen

« Unterbrechungen des
Papillarleistenverlaufs
durch linienférmige
Vertiefungen gréReren
Ausmales zwischen den
Papillarleisten

* Hervorgerufen durch
Bewegungsmechanismen




KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Auffallige Strukturen Furchen

= Stark ausgepragte Oberflachenvertiefungen der Leistenhaut

= Entstehung im Zusammenhang mit Bewegungsmechanismen
von Handen und FiRen

= Stellen sich als ,weile Linien“ dar
= Verlauf parallel zu den Papillarleisten

Beispiele:

= Furchen zwischen Finger- und Daumengliedern
= Fingerwurzelfurchen

= Handwurzel und Daumenballenfurche



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Auffdllige Strukturen Falten

Schwach ausgeprdgte Oberflachenvertiefungen der Leistenhaut
Fir einige Bereiche der Handinnenseite typisch
Stellen sich ebenfalls als ,weilRe Linien“ dar

Beispiele:
Gitternetzfalten
Keilfalten
Falten im Fingerwurzelbereich (Kleinfinger)



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 1

Auffdllige Strukturen Narben

Veranderungen der Hautoberflache durch Schadigung der
Keimschicht und der darunter liegenden Lederhaut

Ergebnis einer Wundheilung

- AN 7

Detail from scar




KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 2

Anatomische Merkmale (Minuzien)
Endungen und Verzweigungen der Papillarleisten
Form des Merkmals

Lage des Merkmals



KLASSIFIZIERUNG

MERKMALSEBENE 2
anatomische Merkmale (Minuzien)




*Ebene 2 Anatomische Merkmale (Minuzien)
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KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE 3

zusatzliche daktyloskopisch relevante Erscheinungsformen

Zwischenleisten
Poren

Kantenverlaufe

Feinstrukturen von Falten, Furchen und Narben



KLASSIFIZIERUNG
| MERKMALSEBENE 3

zusatzliche daktyloskopisch relevante Erscheinungsformen
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Feinstruktur Falte Feinstruktur Furche Feinstruktur Narbe






Hauptbereiche Handinnenseite

A Fingerwurzel

B Daumenballen

C Kleinfingerballen

Abbilbag 1:
Hauptbereiche d er Handinnenfiache



SPURENSUCHE UND -
SICHERUNG

Ziel
Identifizierung des Spurenverursachers
Rekonstruktion des Geschehens
Feststellen von Tatzusammenhangen (mehrere Tatorte)

Uberfihrung/Entlastung Tatverdachtiger



SPURENSUCHE UND -
SICHERUNG

Grundsdtze bei der Spurensuche 1/Il

= keine Spuren legen/keine Spuren vernichten!

= Handschuhe verhindern zwar weitgehend das Verursachen
eigener, nicht aber das Vernichten vorhandener Spuren!

= bei dinnen Latex-Handschuhen kénnen ggf. sogar eigene
Papillarleistenspuren verursacht werden!

= gedankliche Rekonstruktion!

= wo ist am ehesten mit Fingerspuren zu rechnen?



SPURENSUCHE UND -
SICHERUNG

Grundsatze bei der Spurensuche Il/Il

Welche Gegenstande sind offenkundig angefasst worden?
Systematisch vorgehen!
auch "unwahrscheinliche" Bereiche absuchen!

geeignetes Verfahren in Abhangigkeit von der GroRe des
Spurentragers sowie seinen Material- und
Oberflacheneigenschaften und der Spurensubstanz;

ggf. konnen - bei Erfolglosigkeit — verschiedene Methoden
nacheinander angewandt werden

zusammenhangende Spuren immer zusammenhangend
sichern!



SPURENSUCHE UND -
SICHERUNG

Transportable Spurentrager

moglichst gegenstandlich sichern!

= Handschuhe tragen, spurenverddchtige Bereiche nicht berihren!
=  Fundsituation dokumentieren!

= verlustfreie Verpackung!

= keine Reibung beim Transport!

= Verpackungsmaterial vorher beschriften!

moglichst Papier verwenden, keine Folie (chem. Ausdampfungen und Schwitzwasser
konnen Spuren beeintrachtigen)

Aufbewahrung trocken, bei Raumtemperatur, staubgeschiitzt, Schutz vor Veranderungen
(Schild "Achtung Spurentrager!")

spatere Spurensuche unter Laborbedingungen (s.u. chem. Verfahren)



SPURENSUCHE UND -
SICHERUNG

Methoden zur Spurensuche/-sicherung

die meisten Mittel dienen gleichzeitig der Suche und der
Sichtbarmachung

= optisch: Schrag-, Durch-, UV-, Halogenlicht, Lupe
= physikalisch:  Anhauchen, Einstauben (Adhasionsverfahren)

= chemisch: Tranken, Besprihen, Bedampfen

in Kombination (z.B. Einstauben mit fluoreszierendem Pulver,
Anregung mit Licht entsprechender Wellenlange, fotografieren)



NICHTSAUGENDE SPURENTRAGER - Labor

Komponenten Optische Physikalische Chemische
Schweil Methoden Methoden Methoden




| ADHASIONSVERFAHREN

= Spurentrager mit glatter Oberflache (Glas, Kunststoff, Porzellan)

= Spur wird mit feinem Pulver eingestaubt, das an der Spurensubstanz
haften bleibt

= Spurentrager trocken und fettfrei

= Pulver mittels feinem Pinsel vorsichtig in einer Richtung auf die Spur
aufgetragen und Spur auskehren.

= a) gebrduchliche Pulver: RuB, Eisenpulver
= b) gebrauchliche Pinsel: Fehhaar, Marabu, Zephir, Magnetstab

= Die sichtbare Spur wird mittels Klebeband, Klebefolie oder
ACCUTRANS gesichert. (Mitunter ist Zweitabzug moglich/zweckmalig)

gebrdauchliche Methoden:
a) transparente Klebefolie auf weiRe Spurenkarte
b) Gelatinefolie (meist schwarz, auch weill oder transparent)



Fehhaarpinsel

Marabupinsel

Zephyrpinsel

Magna brush (Magnetstab)




| ADHASIONSVERFAHREN




= Suche und Sichtbarmachung mit
Adhasionsmittel (trockene und fettfreie
Oberflache)

= Detailaufnahme mit MaRstab und
Nummerntafel

= Ausfertigung der Spurensicherungskarte
mit Skizze

= Sicherung der sichtbar gemachten Spur
mittels Spurensicherungs- oder
Gelatinefolie

= Aufkleben der Spurensicherungsfolie auf
die Riickseite der ausgefillten
Spurensicherungskarte




ADHASIONSMITTEL
SUSPENSION

Geeignet fir Klebeflachen,
z. B. von Klebebandern, —folien, -etiketten
Paketbander
USBV/Sprengstoff
Betaubungsmittel Verpackung

Fesselung



ADHASIONSMITTEL
SUSPENSION

Pinselverfahren

» Gebrauchslosung mit einem Pinsel auf die Klebeflache auftragen und ca.
10 Sek. einwirken lassen

» Gebrauchslésung in einer Wanne mit Wasser oder vorsichtig unter
flieRendem Wasser von der Klebeflache abspilen

Tauchverfahren

> Gebrauchslosung in eine Schale fillen, Klebeband mit der Klebeseite nach
oben, fiur ca. 10 Sek. schwenken

> Gebrauchslosung in einer Wanne mit Wasser oder vorsichtig unter
flieRendem Wasser von der Klebeflache abspilen

> ggf. Arbeitsschritte wiederholen



ADHASIONSMITTEL

SUSPENSION

(Natrium-lauryl- / Mynstylether
(2)Sulfat(70%)

getestet unter dem Namen
Hansanol NS 242 conc.

n

dest. Wasser

ldsen (auf dem Magnetrihrer
ca. 10 Min.)

Adhdsionsmittel (z. B.
RuBpulver)

hinzugeben und gut mischen




CHEMISCHE VERFAHREN

Substanzen reagieren mit einem der Bestandteile des
SchweilRes unter Bildung eines sichtbaren Produktes.

Porose Spurentrageroberflache, wie Papier, Karton, Holz, ...

Bestandteile des Schweilles:

- Chlorid-lonen (Silbernitrat)

- Aminosauren (Ninhydrin - blauer Komplex))
- Harnstoff

- Ammoniak

- Talg (Fett)



| CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Cyanancrylat in eine
Bedampfungskammer geben

entweder flussiges Cyanacrylat
(,SICOMET 5040, ,SUPER-GLUE")
oder

gelatineartiges Cyanacrylat
(,LOCTITE HARD EVIDENCE®)




CYANACRYLAT BEDAMPFUNG
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CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Sichtbarmachung der Spur durch Bedampfung

spurenschonende Sicherung, da berihrungsfrei

mehrere Spurentrager konnen in einem Arbeitsgang
behandelt werden

die Dampfe (farblos) verbinden sich mit der naturlichen
Oberflachenfeuchtigkeit des Spurentragers und der
Restfeuchte der daktyloskopischen Spur

vorhandene Spuren werden in weiR-grauer Farbe sichtbar

sichtbar gemachte Spur ist nach einer Aushdrtungszeit (ca.
24 Stunden) wisch- und abriebfest



CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Kontrollspur hinzufligen

Befeuchtung der Luft in der Bedampfungskammer bis 80 %
relative Luftfeuchtigkeit

bei alten, ausgetrockneten Spurentragern mehrere Stunden
in der feuchten Luft befeuchten lassen

Erhitzen der Schale mit Cyanacrylat auf bis zu 130°C

stindige Uberwachung des Bedampfungsvorgangs



CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Bedampfungshalle

zur Untersuchung
groferer
Spurentrager wie
Fahrzeuge etc.




CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Bedampfungszelt

zur Untersuchung grofBerer
Spurentrager wie
Fahrzeuge etc




CYANACRYLAT BEDAMPFUNG

Bedampfter Spurentrager
und sichtbar gemachte
Spur




CHEMISCHE VERFAHREN

Weitere chemische Verfahren unter Laborbedingungen:

DFO (Diazafluoren) Reaktion mit Aminosauren Bedampfung
Ninhydrin Reaktion mit Aminosaure

Jod Bedampfung



LEHRFILM DAKTYLOSKOPIE




INFORMATIONSGEHALT

1. Personenidentifikatorisches Element

= operativ nicht moglich, setzt Vergleichsmaterial voraus

= Ausnahme: absolut eindeutige Merkmalen wie fehlender
Finger, Narben




INFORMATIONSGEHALT

2. lokale Element

= beruhrte Gegenstande geben Aufschluss Uber die benutzten
und die angegriffenen Objekte bzw. den Aufenthaltsort des
Taters

= Wo hat der Tdter sich am Tatort aufgehalten?
= Was hat der Tater am Tatort beruhrt?
= Was hat der Tater am Tatort NICHT berthrt?

= |st der Tdater am Tatort zielgerichtet vorgegangen oder hat
nach zufalliger Beute gesucht?



INFORMATIONSGEHALT

3. temporales Element

JFrische” der Spur lasst sich nicht/ nur schwer feststellen!
evtl. Eingrenzung des Zeitpunktes oder Bestimmung der
Reihenfolge der Entstehung, z.B.:

= nach der letzten Reinigung, nach frischem Anstrich ?

- bei mehreren lUberlagerten Spuren: Welche war die letzte?

- Substanz? (z.B. Blut erst nach der Verletzung moglich, Ol ggf.
nach der Beriithrung/Beschadigung)

Wann ist die Spur entstanden?
Zeitzeitpunkt/Tatzeitraum?



INFORMATIONSGEHALT

4. modale Element (Wie ist die Spur entstanden?)

. Greifakt /Stutzakt/Gegenspuren (Daumen) - bestimmten Handlungen
zuordenbar

2 Bestimmung der Hand - erfordert mehrere zusammenhangende P. spuren
oder von Handflachenbereichen (unterschiedliche Fingerlangen, Lage der
Beugefalten), deshalb Spurenlage exakt dokumentieren (Skizze!)

. von aulen oder innen (Fenster!) Flasche: zum Trinken oder Schlagen?
. Messer: zum Schneiden oder Stechen?
=  Verwendung von Tatwerkzeugen

" Lage der beriihrten Gegenstande, Griffrichtung, Wischspuren (Verschleierung)
Immer dokumentieren!



IDENTITATSNACHWEIS

Der lIdentitditsnachweis gilt nach deutschem Recht als
gefuhrt, wenn

a) bei einer Nichterkennbarkeit des Grundmusters 12
Minuzien (anatomische Merkmale),

ODER

b) bei Erkennbarkeit des Grundmusters 8 Minuzien
Ubereinstimmen.



Vielen Dank flr die
Aufmerksamkeit!

Fragen?




